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Michael Nahr, 1.Vorsitzender des MSC

wir vom MSC rühmen unsere Tradition, den familiären Umgang mit- und füreinander und 
unser gemeinsames Interesse für diesen Club. Die vergangene Saison 2017/2018 hat dies 
mehrfach bestätigt. Neben den sportlichen Erfolgen, insbesondere bei den Jugendlichen 
und Kindern beider Abteilungen, ist dies besonders bei den infrastrukturellen Themen des 
Clubs hervorgetreten.

Im Mai 2018 begann die Baumaßnahme der Zweifeld-Tennishalle auf unserem Gelände. 
Trotz der schwierigen Baukonjunktur hat der Vorstand entschieden, das Vorhaben zu starten. 
Wichtig hierzu war es, das Vertrauen der Mitglieder zu erhalten, die sich an der Finanzierung 
beider Projekte beteiligt haben. Wenn alles gut läuft, wird unsere Tennisabteilung Anfang 
November eine neue Halle eröffnen können.

Unglaublich und zutiefst ermutigend war und ist das Spendenaufkommen für das näch-
ste wesentliche Projekt auf unserer Anlage, den zweiten Kunstrasen. Wir haben bezüglich 
der Finanzierung unseren ersten großen Schritt getan und somit auch die Sicherheit für 
die Anträge zur Bezuschussung dieser Baumaßnahme erreicht. Mittlerweile liegt auch die 
Genehmigung der Lokalbaukommission vor, so dass wir unserm Ziel ein entscheidendes 
Stück näher gekommen sind. 

Für 2019 kündigt sich somit ein weiteres spannendes Jahr an. Es wird uns noch mehr fordern. 
Aber wer sieht, wie alleine die Sanierung des Clubhauses das Angebot des MSC für seine 
Mitglieder und deren Gäste verbessert hat, merkt, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Wir 
können dies aber mit unseren Mitteln nicht alleine stemmen. Deswegen gilt mein persön-
licher Dank neben den engagierten Mitgliedern, allen Sponsoren und Gönnern, die erken-
nen was wir anbieten, ermöglichen und schaffen wollen. Da sind auch die Landeshauptstadt 
München und der Bayerische Landes-Sportverband zu erwähnen, die uns immer wieder 
ermutigen und unterstützen.

Die Aufgaben werden uns auch in Zukunft nicht ausgehen, und wir brauchen auch weiter-
hin Ihre Unterstützung. Das Ehrenamt bereitet trotz aller Pflichten und einiger Rückschläge 
viel Freude, vor allem, wenn Clubkinder mit einem kräftigen „Haizuru!“ ihre Gäste begrü-
ßen und  fröhlich gemeinsam den Bällen hinterherlaufen. 

Sie sind herzlich eingeladen, dies mitzuerleben und mitzugestalten.

IHR MICHAEL NAHR – 1. VORSITZENDER   
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Trainer gesucht! Eines der prägendsten Themen aus Sicht der 
Hockeyabteilung in den vergangenen Monaten. Nachdem die 
Position des hauptamtlichen Jugendtrainers seit April 2018 
vakant war, bemühten wir uns intensiv um die Neubesetzung 
dieser Stelle. Kandidaten gab es viele, schließlich hat die 
Jugendarbeit des MSC einen guten Ruf.  Knaben A und 
weibliche Jugend A feierten zuletzt den deutschen Vizemeister-
Titel auf dem Feld, die männliche Jugend A wurde ebenfalls 
Vize in der Halle, um nur einige Erfolge aus der nahen 
Vergangenheit zu nennen. 

Trotz spannender Gespräche haben mehrere Interessenten 
erkennen lassen, dass für sie die Arbeit mit Erwachsenenteams 
Priorität hat. Das hat uns dazu bewogen, unsere Trainersituation 
im Jugendbereich noch einmal zu überdenken. Wir haben hier 
im MSC unglaublich engagierte Trainer, die neben Studium 
und Job viel von ihrer Zeit geben, um höchst verantwortungs-
bewusst unseren Nachwuchs zu coachen, ihn auszubilden und 
ihm eine sportliche Heimat zu bieten. Warum also sollten wir 
diese Eigenständigkeit nicht noch stärker fördern und in dieses 
Engagement investieren?

Herrentrainer Harry Fritsche hat sich neben seinen Aufgaben 
im Erwachsenenbereich für die Funktion des Leiters 
Sportentwicklung Jugend begeistern können. Er wird künftig 
unsere Trainer ausbilden und gemeinsam mit ihnen Maßstäbe 
setzen. Darüber hinaus wurden im Jugendbereich zwei 
Halbtagsstellen geschaffen, die mit Maxi Schendel und Christian 
Waldegg besetzt werden konnten. Damit sind wir im MSC im 
Jugendbereich gut aufgestellt. Mehr dazu in diesem Heft.

Trainersuche aber nicht nur im Jugendbereich, auch die 
1.  Damen suchten einen Co-Trainer, die 2. Damen einen 
Haupttrainer ebenso wie die 3. Herren. Max Zobiegala kam 
vom ESV München und unterstützt bei den 1. Damen, Christian 
Waldegg kümmert sich um die 2. Damen, Maternus Burgmer 
und Toby Caninenberg haben Verantwortung bei den 3. Herren 
übernommen. Auch hier wurden endlich Lösungen gefunden. 

Aufstieg beim „Club im Club“: Die Damen des Sportclub 
München 2016 spielen in der kommenden Saison in der 
Regionalliga Süd und damit in der dritthöchsten deutschen 
Spielklasse. Peter Schneid und Robert Feja haben hier ganze 
Arbeit geleistet, die wohl jetzt erst richtig anfängt. Abstieg hinge-
gen bei den 2. Damen und den 3. Herren, die den Wiederaufstieg 
bereits fest im Blick haben.

Knaben A des MSC: Deutscher Vizemeister 2017 Feld 

Einen Wiederaufstieg peilen auch die  1. Herren an, die nach 
zum Teil sehr starken Auftritten im Oberhaus den Gang in die 
2. Liga nicht verhindern konnten. Die zahlreichen Neuzugänge 
bestätigen dies – der MSC hat auf sich aufmerksam gemacht und 
startet mit einem selbstbewussten Kader in die Saison. 

Bei den 1. Damen ist der Umbruch im Team nun vollzogen. 
Das derzeitige Durchschnittsalter des neu formierten Kaders 
liegt bei 19 Jahren. Nachdem die Mannschaft in der vergan-
genen Saison ein wenig unnötig in den Abstiegskampf rein-
rutschte fand man sich am Ende im Mittelfeld wieder. Ob dies 
den „Jungen Wilden“ auch wieder gelingt, bleibt abzuwarten. 
Hier dürfen die Erwartungen in dieser Saison nicht zu hoch 
angesetzt werden.
 
Umbruch, Abstieg, Neuformierung – das bedeutet oft auch 
Abschied nehmen von alt bekannten Gesichtern. Mit dieser 
Saison ist es soweit: Hannah Krüger und Ariane Servatius haben 
nach Jahren der Bundesliga leise Servus gesagt, bei den Herren 
verabschiedeten sich gleich vier MSC-Urgesteine. Kapitän Felix 
Greffenius, Niko Duda, Max Stephan und Florentin Burkhardt 
hängen den Hockeyschläger an den Nagel. Gemeinsam kom-
men sie auf 67 Bundesligasaisons. Da darf man auch schon 
mal aufhören. Im Namen des MSC verneigen wir uns vor dieser 
Leistung und freuen uns auf ein Wiedersehen am Platz – denn 
man geht ja bekanntlich niemals so ganz.

Allen Teams eine erfolgreiche Saison und Haizuru. 

FRANK OMMERT – ABTEILUNGSLEITER HOCKEY 

Liebe MSC‘ler,

Eine Ära geht zu Ende: Felix Greffenius nimmt AbschiedSCM: Erst der Wimpel und dann der Aufstieg
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Im Kopf schneller werden
Interview mit Professor Jochen Baumeister

Prof. Dr. Jochen Baumeister vom Sportmedizinischen Institut 
der Universität Paderborn gibt Einblick in seinen Arbeitsbereich 
der Trainings- und Neurowissenschaften. Die Fußballer von 
Hertha BSC und die Handballer der SG Flensburg-Handewitt 
setzen bereits auf den Rat seines Teams.

MSC-Saison: Herr Prof. Baumeister, in Vorbereitung auf die 
kommende Saison haben Sie und Ihr Team eine Leistungs-
diagnostik mit den Bundesligateams und mit einzelnen 
Jugendmannschaften des MSC durchgeführt. Wie kam es zu 
dieser Zusammenarbeit?
Harry Fritsche hatte etwas über unsere Arbeit mit Hertha BSC in 
der Zeitung gelesen und einfach angefragt, ob wir mal 
telefonieren könnten. Aus dem Telefonieren ist dann relativ 
schnell ein Besuch in München geworden, bei dem wir wäh-
rend des ersten Ideenaustauschs gleich gemerkt haben, dass wir 
viele spannende Fragen haben und dass es ganz gut passen 
könnte mit uns. 

Sie haben im Rahmen Ihrer Arbeit schon so manche Sportart 
begleitet und Spitzensportlern, Trainern und ihren Leistungs-
mannschaften beratend zur Seite gestanden. Warum hat die 
vermeintliche „Randsportart“ Hockey Ihr Interesse geweckt?
Ich schaue zunächst einmal aus einer trainingswissenschaft-
lichen Perspektive auf die Sportart. Dabei interessiert mich die 
ganze Bandbreite der Spielsportarten, ihre Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede. Aus meiner Erfahrung können die einzelnen 
Sportarten dabei ganz viel voneinander lernen. Es gibt nur 
wenige wissenschaftliche Daten aus dem Hockey, aber ganz 
spannende Fragestellungen: wie wirken sich zum Beispiel neue 
Regeln auf das Anforderungsprofil der Sportart aus, aber auch 
die Frage der Periodisierung der Feld- und Hallenanteile in 
einer Hockeysaison. Ich könnte an dieser Stelle noch viele 
weitere Fragen aufzählen.

Nach den Tests am Platz haben einige Nachwuchsspieler zu 
Hause erzählt, dass Sie „Spieler besser machen“ können. Das 
weckt natürlich Erwartungen – was bedeutet das aus Ihrer 
Sicht genau?
Unsere Herangehensweise an eine solche Zusammenarbeit ist 
immer, die Spieler, insbesondere Nachwuchsspieler, auf ihrem 
Weg zu begleiten. Mit unseren Tests sehen wir dabei ziemlich 
genau, wo Stärken und Schwächen eines jeden einzelnen im 
physischen Bereich vor dem Hintergrund des Anforderungsprofils
im Hockey liegen. Diese besprechen wir dann gemeinsam mit 
dem Trainerteam und basteln an Trainingsinhalten, die 
möglichst individuell zu dem einzelnen Spieler passen. Durch 
regelmäßige Tests über die Saison sehen wir dann die Ent-
wicklung und versuchen so, den Spieler nachhaltig besser zu 
machen.

Dass im Spitzensport eine physische Fitness elementar und 
sich mittels diverser Tests messen lässt ist bekannt. Dass auch 
der Kopf mitspielen muss, ist inzwischen auch vielen bewusst. 
Was bedeutet aber mentale Fitness für Sie und wie lässt sich 
diese messen und trainieren?

Das Gehirn als höchste Steuerzentrale für Bewegung und 
Beanspruchung ist ein sehr dynamisches Organ und seine 
Funktionen können ebenso wie die von Muskeln trainiert 
werden. Wenn wir über mentale Fitness sprechen, sprechen wir 
von Koordination, Handlungsschnelligkeit, Entscheidungs-
verhalten und ähnliches. Mit einem speziellen Testsystem sind 
wir in der Lage, die kognitive und motorische Reaktion zu 
messen und zu trainieren, um die Spieler „in Kopf und Beinen“ 
schneller zu machen und vor Verletzungen zu schützen. Dieser 
Zusammenhang zwischen Gehirn und Leistung ist mein 
eigentlicher Antrieb und das Forschungsinteresse meines Teams. 

Kann also Ihr Ansatz für ein Koordinationstraining dazu 
beitragen, Verletzungen zu vermeiden und wie lässt es sich in 
den sportlichen Alltag oder in Trainingseinheiten integrieren?
Verletzungen sind das Schlimmste, was im Sport passieren 
kann. Die beiden größten Risikofaktoren dafür sind Vorver-
letzungen und Koordinationsfehler. Anders als bei vielen 
„Kräftigungsprogrammen“ geht es weniger darum, einzelne 
Muskeln stärker und geschmeidiger zu machen, sondern eher 
um das große ganze Bild. Durch Koordinationstraining und 
viele Variationen schaffe ich es, Anpassungen im Gehirn 
auszulösen. In den Neurowissenschaften nennen wir das 
Neuroplastizität. Diese Neuroplastizität nutzen wir, um das 
Gehirn des Sportlers zu unterstützen, bessere und gegebenenfalls 
schnellere Lösungsmöglichkeiten in Gefahrensituationen zu 
finden.  Diesen Ansatz kann man einfach in jedes Mannschafts-
training integrieren. Bewegungen kombiniert mit Variationen 
von Sinnesinformationen, zum Beispiel dem eingeschränkten 
Sehen und kognitiven und motorischen Zusatzbeanspruchungen 
stimulieren das Gehirn.  Im günstigsten Fall schafft man damit 
koordinative Herausforderungen. Das macht nicht nur Sinn, 
sondern auch Spaß!

Wie sehen die nächsten Schritte in der Kooperation mit dem 
MSC aus?
Zunächst müssen wir mehr über das Anforderungsprofil im 
Hockey wissen. Daher werden wir in dieser Saison immer 
wieder sogenannte „wearables“ einsetzen und Belastungen wie 
Laufdistanzen und -geschwindigkeiten, Anzahl an Sprints, 
Beschleunigen und Abbremsen auf der einen Seite und 
Beanspruchungen wie die Herzfrequenz auf der anderen Seite 
in Training und Spielen messen. Des weiteren interessiert uns 
wie schon gesagt die Handlungsschnelligkeit der Spieler 
grundsätzlich, aber auch insbesondere in der Zeit, wenn sie aus 
einer Verletzung zurückkommen, um sie optimal auf ihr 
„return-to-performance“ vorzubereiten und die Daten auch mit 
anderen Sportarten wie Fußball, Handball oder Rugby zu 
vergleichen. Ich bin total neugierig auf Hockey und freue mich, 
dass es jetzt auch konkret losgeht!

Das sind wir auch! Vielen Dank für das Gespräch Professor 
Baumeister.  

INTERVIEW GEFÜHRT VON HANNA OMMERT
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1. Damen: Die jungen wilden auf Tour

Auf die 1. Damen warten dieses Jahr einige spannende 
Herausforderungen. Nicht nur der Kaderumbruch schreitet wei-
ter voran, sondern auch die Strukturierung des Spielplans auf-
grund der 2019 ins Leben gerufenen Hockey Pro League wirft 
ihre Schatten voraus. Nach fast zweijähriger Suche ist zudem 
das Team hinter dem Team komplett.

Die vergangene Saison stand ganz im Zeichen des Umbruchs. 
Einige Mädels aus der „Goldenen Generation“, unter anderem 
Nationalspielerin Nina Hasselmann, hatten schon in 2017 
dem Leistungssport den Rücken gekehrt, um sich vermehrt auf 
den Beruf zu konzentrieren. Eine neu formierte Mannschaft, 
angeführt von Kapitänin Michelle Strobel, Anissa Korth und 
Hannah Krüger erreichte am Ende einen zufriedenstellenden 
siebten Tabellenplatz. Wie erwartet war die Konstanz die 
größte Baustelle, so dass starken Auftritten immer auch wieder 
schwächere folgten und umgekehrt. In Summe lässt sich fest-
halten, dass das gesetzte Saisonziel nicht ganz erreicht wurde, 
da es dem Team, abgesehen von einem Unentschieden beim 
Mannheimer HC, nicht gelungen ist, einen der „Großen“ zu 
ärgern und gegen Kontrahenten auf Augenhöhe leichtfertig 
Zähler liegen blieben. Der Tabellenplatz geht somit in Ordnung, 
bei der Punkteausbeute gibt es noch Luft nach oben.

In der kommenden Spielzeit stehen nun wieder Veränderungen 
im Kader an. Rio-Bronzemedaillen Gewinnerin Hannah Krüger 
hat ihre erfolgreiche Laufbahn beendet und macht den Weg frei für 
jüngere Spielerinnen. Die Verantwortung, die bisher auf Hannahs 
Schultern lastete, muss jetzt vollständig auf gestandene Akteure 
und hoffnungsvolle Talente aus den DHB-Nachwuchskadern 
übertragen werden. Neben Hannah haben mit Ariane Servatius 
und Torhüterin Henrike Duthweiler zwei weitere Gesichter der 
letzten Jahre den Schläger an den Bundesliganagel gehängt und 
laufen von nun an für den Sportclub München e. V. 2016 (SCM) 
in der Regionalliga auf. Carolin Paus (Studienpause), Janne 
Wetzel, Milena Redlingshöfer (beide Auslandsjahr in den USA) 
und Ariane von Schenck (Auslandssemester in Kolumbien) kom-
plettieren die Liste der Abgänge. 

Neu im MSC ist die ehemalige Düsseldorferin Charlotte Veitner, 
die ihren Bachelor in den USA abgeschlossen hat und ab sofort 
in weinrot-grau aufläuft. Mit Anna Stumpf wechselt eine ehema-
lige U16-Nationalspielerin aus Rüsselsheim an die Isar, Keeperin 
Chiara Baumann kommt nach Auslandsaufenthalt in Australien 
vom HC Tübingen, ursprünglich aber von Rot-Weiss Köln.  
Felizia Beckhaus wechselt vom Zweitligisten TuS Obermenzing 
zu den 1. Damen und mit Sarah Jamieson hat sich eine schot-

tische Nationalspielerin dem MSC angeschlossen. Sehr erfreulich 
ist die Rückkehr der beiden Langzeitverletzten Nike Beckhaus 
und Mareike Konsek, die praktisch als Neuzugänge gewertet 
werden können. Damit dürfen sich die Zuschauer an der wohl 
jüngsten Damenmannschaft aller Zeiten erfreuen. Bis Jahresfrist 
erreicht die Truppe ein Durchschnittsalter von 19,5 Jahren.

Veränderungen gibt es auch im Staff. Neben Benjamin Lang als 
Co-Trainer ist seit der Rückrunde mit  Max Zobiegala ein weiterer 
Co-Trainer an Bord. Max war zuvor Trainer beim ESV München 
und hat die dortige weibliche Jugend B auf ihrem Weg zum 
Deutschen Meistertitel begleitet. Teammanager Dr. Christian 
Schellinger erhält Unterstützung von Michael Konsek, der als 
Betreuer seine Tätigkeit im Umfeld der Mädels gefunden hat. 
Max Beck steigt vermehrt in den Bereich der Videoanalyse ein.

Die umstrittene Hockey Pro League (HPL) stellt die Clubs vor 
größere Aufgaben. Ohne genauer auf das Für und Wider der 
HPL einzugehen bleibt festzuhalten, dass der Terminkalender 
des Deutschen Hockey-Bundes durch das neue Format noch 
voller wird. Zahlreiche Länderspielreisen und -serien sorgen 
dafür, dass ein Großteil der kommenden Saison bereits im 
Herbst 2018 gespielt werden muss. Im September und Oktober 
absolvieren unsere Mädels nicht weniger als 14 Spiele an 
acht Wochenenden. Zudem wurde der Saisonstart nach vorne 
gelegt und die Bundesliga beginnt mitten in den bayerischen 
Sommerferien. Diesen Wettbewerbsnachteil gilt es durch eine 
gezielte Trainings- und Belastungssteuerung in der Vorbereitung 
und während der Saison auszugleichen.

Eine sportliche Prognose gestaltet sich für diese Saison schwie-
rig. Der Trend, dass die Top 4 der Liga immer stärker werden hält 
an. Abgesehen von ein paar Vereinen haben alle Teams einen 
mehr oder weniger großen Aderlass zu verzeichnen, so dass ab 
Platz 6 oder 7 der Abstiegskampf beginnt. Grundsätzlich gilt für 
die MSC-Mädels erneut die Devise, gegen die Mannschaften, 
die sich auf Augenhöhe befinden zu punkten und immer mal 
wieder einen „Großen“ zu ärgern. Wenn für die jungen Wilden 
am Ende erneut der 7. Platz rausspringt, kann von einer gelun-
genen Saison gesprochen werden.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Ihr unsere Mädels in der 
kommenden Spielzeit gewohnt zahlreich begleitet und der 
Mannschaft den notwendigen Rückhalt gebt, um schönes und 
erfolgreiches Hockey zu spielen.

EURE 1. DAMEN – ANDRÉ SCHRIEVER – TRAINER

Nach langer Verletzungspause wieder am Start: Mareike KonsekAuf Händen getragen: Abschied von Hannah Krüger und Ariane Servatius
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1. Herren: Wiederaufstieg im Blick
Nach einer ereignisreichen Saison in der 2. Bundesliga, die 
mit dem Aufstieg in die höchste deutsche Spielklasse gekrönt 
wurde, gab es einige Veränderungen im Kader. Zuerst einmal 
beendete Konstantin „Konner“ Rentrop wie zuvor angekündigt 
seinen Dienst als Cheftrainer der 1. Herren nach dem Motto: 
„Aufhören wenn‘s am Schönsten ist“. Vielen Dank an dieser 
Stelle für die geleistete Arbeit bei den 1. Herren. 

Als Nachfolger fand Patrick „Harry“ Fritsche seinen Weg aus 
dem schönen Essen an die Isar. Trotz anfänglicher Bedenken, 
scheint es, dass Harry sich in dieser doch bedeutend größeren 
Stadt sehr gut zurechtgefunden und eingelebt hat. Leider blieb 
die Aufstiegsmannschaft nicht so zusammen, wie wir es erhofft 
hatten. Ein großer Teil der Mannschaft verließ den Club aus 
verschiedensten Gründen: Studium, Praktika oder Karriereende.

So hatte Harry gleich zu Beginn die anspruchsvolle Aufgabe, eine 
neue Mannschaft zu formen, was sich für ihn jedoch als kein großes 
Problem erwies. Für das Team war es ein kompletter Neuanfang 
mit neuem Trainer und neuem Umfeld. Es fand sich letztlich eine 
gesunde Mischung: alte Führungskräfte, die alle in ihre wohl letzte 
Feldsaison gingen und einige „junge Wilde“ starteten also endlich 
nach einer langen Vorbereitung in die neue Runde.

Mit dem ganz klaren Ziel des Nichtabstiegs, aber auch einem 
gesunden Realitätssinn, dass dies brutal schwer werden würde, 
ging es auf Punktejagd. Doch leider blieben sehr gute Leistungen 
auf dem Platz zunächst unbelohnt. Erst in den Heimspielen 
gegen die Hamburger Teams änderte sich das.

Mit drei ganz starken Spielen, in denen man den Club an der 
Alster bezwang und dem Harvestehuder THC sowie dem UHC 
jeweils einen Punkt abringen konnte, sammelte das Team erste 
wichtige Punkte für die Mission “Klassenerhalt” und stärkte 
mannschaftsintern das Selbstbewusstsein, dass in dieser Saison 
was drin ist. Leider blieb es bei diesen fünf Zählern nach Ende 
der Hinrunde und so war allen bewusst, dass es eine bärenstarke 
Rückrunde brauchte, um noch das rettende Ufer des zehnten 
Platzes zu erreichen. 

Zuvor stand aber erst einmal die Hallensaison vor der Tür, die 
bei den Herren des MSC ja bekanntlich nicht weniger eng, oft 
aber erfolgreicher verläuft als die Feldrunden. Nach einer Saison 
mit Höhen und Tiefen, war es am letzten Spieltag sechs lange 
Minuten in der Allacher Halle ungewiss, ob der MSC den Gang 
in die zweite Liga antreten musste. Erst als die erleichternde 
Nachricht eintraf, dass der direkte Ligakonkurrent um den 
Abstieg aus Ludwigsburg auch nicht punkten konnte, kannte 
der Jubel keine Grenzen. 

Diese Euphorie und positive Stimmung wollte man nun mit-
nehmen, um auch auf dem Feld noch die Wende zu schaffen, 
damit man auch 2018/2019 Erstligahockey bei den Herren an der 
Eberwurzstraße bieten konnte. Mit einigen Rückkehrern im Team 
galt es nun keine Zeit zu verlieren und so schnell wie möglich die 
Aufholjagd von Platz zwölf aus in der Rückrunde zu starten.

Dies gelang allerdings nur mäßig: die ersten drei Spiele der 
Rückrunde, allesamt auswärts, wurden derart verschlafen, dass 
man mit null Punkten in das wohl wichtigste Heimwochenende 
der Saison ging. Gegen den Düsseldorfer HC und den Crefelder 
HTC war klar, dass mindestens drei, wenn nicht sogar sechs 

Punkte nötig waren, um noch einmal eine realistische Chance 
auf den Klassenerhalt zu erlangen. In zwei umkämpften Spielen, 
in denen teilweise deutlich mehr drin gewesen wäre, erreichte 
man an diesem Wochenende durch vergebene Chancen und 
unnötige Fehler nur zwei Unentschieden.

Wie so oft spielt es sich ja bekanntlich ohne Druck bedeutend 
einfacher. Dies bewiesen wir nur eine Woche später gegen den 
Final Four-Aspiranten und späteren deutschen Meister HTC 
Uhlenhorst Mülheim, der zuhause mit 4:3 besiegt werden konnte. 
Damit brachten wir uns doch noch einmal in Position für das 
folgende Wochenende gegen die beiden Teams aus Mannheim.

Doch auch hier müssen wir uns leider wieder vorwerfen las-
sen, dass wir es nicht geschafft haben, die so dringend benö-
tigten Punkte einem anderem, direkten Abstiegskonkurrenten 
abzunehmen, um uns dadurch einen doppelten Vorsprung zu 
verschaffen. Und so gingen wir leider mit zwei Niederlagen aus 
diesem Wochenende raus und standen als erster Absteiger fest. 

Damit standen die letzten beiden Saisonspiele unter dem 
Motto, unseren vier “Alten” einen würdigen Abschied aus der 
Bundesliga zu bereiten und sich angemessen aus der 1. Liga 
zu verabschieden – zumindest vorübergehend. Dies gelang 
mit einem Heimsieg und einer durchaus guten Leistung gegen 
Rot-Weiss Köln. Leider hat es auf dem Feld nicht für den 
Klassenerhalt gereicht, aber seid euch sicher, dass wir zurück-
kommen werden! 

Und dann wurde noch Abschied gefeiert: Niko Duda, Max 
Stephan, Florentin Burkhardt und der Kapitän Felix Greffenius 
hängen nach einer langen aktiven Karriere den Schläger an den 
Nagel. Niclas Schippan verlässt den MSC in Richtung Hamburg 
und Sten Brandenstein zieht es zurück nach Stuttgart. Aber 
immer wenn jemand geht, kommt auch jemand Neues – oder 
auch ein altbekanntes Gesicht zurück.

MSC-Eigengewächs Korbinian Grießl ist nach seinem 
Auslandssemester wieder für den MSC am Start, und Nachwuchs-
spieler Jonathan Schöniger will es nach einer Pause noch einmal 
wiessen. Auch Marcel Meurer hat den Weg von Rot-Weiss Köln 
zurück an die Isar gefunden. Von der HG Nürnberg kommen 
Lukas Krüger, Bruder von Hannah Krüger, und Fabian Fritsche 
vom ASV München an die Eberwurzstraße. Daniel San Martin 
von Complutense aus Spanien studiert nun in München, Ben 
Kramer vom Düsseldorfer HC und Tim Seagon vom TSV 
Mannheim stehen ebenfalls im Kader: wie  U21-Spieler Nicolas 
Kühne vom Club an der Alster. Mit ihnen allen zusammen will 
Top-Zugang Felix Reuss ebenfalls von Alster gemeinsam in der 
Liga angreifen.

Zuletzt wollen wir uns noch bei unserem Staff und den 
Zuschauern für die Unterstützung in der letzten Saison bedan- 
ken und hoffen sehr, dass ihr uns auf unserer Mission “Wieder-
aufstieg” in der neuen Saison wieder so lauthals den Rücken 
stärken und begleiten werdet!

Bis dahin! Haizuru,

EURE 1. HERREN – CHRISTIAN SCHELLINGER



Tradition trifft Moderne
 – Willkommen bei den Ragazzi !

Mit dem jungen Modelabel „Waschechter Bayer“ haben wir einen 
Partner gefunden, der ein „Stückchen Heimat“ auf die 
Haut bringt. Die Kombination aus verschiedensten Materialien und 
ausgefallenen Ideen schafft den einzigartigen Charakter. 

Waschechter Bayer produziert sportive Trachtenmode die jederzeit 
im Alltag getragen werden kann.

Somit ein idealer Partner der MSC- Ragazzi und der Beginn einer 
neuen Sonderkollektion für den Verein.

Das junge Unternehmen “Waschechter Bayer” verbindet 
typisch bayerische Werte mit modernen Sticken und Druckdesigns. 
Dabei geht es auffallend ausgefallen zur Sache.

Inspiriert von der Liebe zu ihren Wurzeln kombiniert die junge 
Designerin Anna Osterhage spielerisch immer wieder die bayeri-
sche Raute in ihren Zeichnungen. Für MSC- Ragazzi hat das junge 
Unternehmen eine exklusive Sonderserie in ihren Vereinsfarben 
produziert.  

Mit dem folgenden Gutschein-Code 
RAGAZZI2018 sichert ihr euch 10 % Rabatt auf 
den kompletten Einkauf im Shop.

Infos & Kontakt:
WBY GmbH 
Jägerstraße 37
D 92224 Amberg

Onlineshop unter:
www.waschechterbayer.de

Lust auf Sport
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Aus den MSC-Teams
Rück- und Ausblick zur abgelaufenen und neuen Saison

Für die 2. Herren des MSC verlief die abgelaufene Saison in der 
2. Regionalliga Süd mit einigen Höhen und Tiefen. Nach einem 
guten Start kassierte das Team von Till Neßeler im Lokalderby 
gegen den Tabellenführer vom HC Wacker eine deutliche 
Pleite. Trotz einer nervenaufreibenden Halbzeit (2:3) ging die 
Partie gegen den Tabellenführer verloren (3:7). Im nächsten 
Lokalderby gegen den Rivalen HLC Rot-Weiß hatte das Team 
wieder etwas gut zu machen. Obwohl viele Chancen liegen 
gelassen wurden, konnte der MSC das Spiel mit 1:0 für sich 
entscheiden. Next Stop NHTC. Zu keinem Zeitpunkt kamen 
Zweifel an einem Sieg auf: 4:0 – ein klares Statement! 

Nach der Hallensaison trafen auf die Mannschaft aus rou-
tinierten Spielern viele neue talentierte Gesichter aus dem 
Nachwuchsbereich und gaben ihr Herrendebüt. Die Rückrunde 
der 2. Herren war geprägt von einem neu zusammengestellten 
Team. So hatte die zweite Hälfte der Saison einige Tiefen aber 
auch viele Höhen auf denen man aufbauen konnte. Im ersten 
Spiel erkämpften sich die 2. Herren einen 2:1-Sieg gegen sehr 
kompakt stehende Nürnberger. 

Das Spiel am Grasweg gegen den Münchner Konkurrenten 
von RWM war eine Partie voller Emotionen und harter 
Defensivarbeit. Ein klassisches Derby mit gutem Ende für den 
MSC. Endstand 1:0. Als Tabellenführer setzte sich das Team 
zum Ziel, in den noch ausstehenden Begegnungen den Abstand 
auf den Verfolger vom HC Wacker zu vergrößern. Gegen den 
HC Heidelberg misslang dieses Vorhaben. Heidelbergs Spiel 
war auf schnelle Angriffe und Konter ausgelegt. Dem MSC fehlte 
es an Spritzigkeit und Aggressivität in den Zweikämpfe. Die 
Defensive sowohl auch Offensive war bestückt mit vielen indi-
viduellen Fehlern, welche knallhart von dem Gegner bestraft 
wurden. Endstand 2:4. Nach einem kräftezehrenden Match 
konnten zwar einige Fehler vom Vortag abgestellt werden den-
noch gelang gegen Freiburg nur ein Unentschieden. 

Spitzenspiel in der Liga: Das Team empfing den HC Wacker, 
welcher den MSC in der Tabelle mittlerweile vom Thron gesto-
ßen hatte. Die Begegnung ging mit 1:4 verloren. Im Rückspiel 
gegen den HC Heidelberg, der noch Chancen auf den Aufstieg 
hatte,  musste ein Sieg her, um nicht noch um den Klassenerhalt 
bangen zu müssen. „Das Sechs-Punkte-Spiel“ wie Coach Till 
Neßeler die Bedeutung der Partie einstufte entschied der MSC 
mit 2:1 für sich. Der Klassenerhalt war also so gut wie sicher, 
nachdem das Spiel gegen Freiburg zwar verloren ging, gegen 
den Mannheimer HC und den ASV München aber wiederum 
Siege eingefahren werden konnten.

Kurzes Fazit zur Saison: Guter Start aber dann stark nachge-
lassen. Die vielen neuen Jugendspieler konnten sich an das 
rasante Herrenhockey gewöhnen und starke Leistungen abru-
fen. Das Team wuchs am Ende zusammen und schoss das ein 

oder andere Traumtor. Sei es per gewünschtem Kontakthockey 
oder aufgrund einer individuellen Leistung. Am Ende erreichten 
die 2. Herren den zweiten Platz der Liga und konnten auf eine 
gelungene Saison zurückblicken. Das macht Lust auf mehr.

Lust auf mehr haben mittlerweile auch die 3. Herren wieder 
bekommen, nachdem sie sich in der abgelaufenen Saison 
aus der 1. Verbandsliga Süd verabschieden mussten. Stetiger 
Personalmangel, Spiele in Unterzahl, fehlende Coaches an 
der Seitenlinie sorgten für viele unnötige Niederlagen. Seit 
der Rückrunde haben nun Maternus Burgmer und Tobias 
Caninenberg das Training übernommen und leiten das Team 
an Spieltagen an. Seitdem ist wieder Ordnung drin: „Die 
Kommunikation zwischen den 1. Herren zu den 2. Herren und 
bis runter zu den 3. Herren hat sich deutlich verbessert. So ist 
es wesentlich einfacher geworden, die Kader für das jeweilige 
Team frühzeitig festzulegen“, stellt Toby zufrieden fest. Diese 
Verbesserung konnte in der Rückrunde den Abstieg aber letzt-
lich nicht mehr abwenden. Das Ziel für die anstehende Saison 
ist daher klar definiert: „Wir wollen natürlich aufsteigen und 
wieder da hin wo wir hingehören“, zeigt sich Toby optimistisch.

Ähnlicher Saisonverlauf bei den 2. Damen: Nicht wahrgenom-
mene Schiedsrichtertermine in der Halle wurden seitens des 
Bayerischen Hockey-Verbands geahndet und mit sechs Punkten 
Abzug in der Feld-Rückrunde bestraft. Von diesem Rückschlag 
konnte sich das Team in der abgelaufenen Saison nicht mehr 
erholen. Mangelnde Trainerkapazitäten, ein durch Ausbildung, 
Schule und Abiturvorbereitung stets zu kleiner Kader und Spiele, 
die zwangsläufig in Unterzahl absolviert werden mussten sorgten 
dafür, dass in der Rückrunde keine Punkte für das Team zu holen 
waren. Der Abstieg in die Verbandsliga Süd war somit nicht abzu-
wenden. Nun gilt es, einen neuen Kader zu formieren und mit 
Christian Waldegg als neuem Trainer der 2. Damen den direkten 
Wiederaufstieg in die Oberliga zu schaffen.

In der Verbandsliga Süd treffen die 2. Damen nun auf die 
3. Damen des MSC – mal wieder ein clubinternes Derby. Das 
routinierte Team von Robert Feja, das sich trotz einer leichten 
Entfernung vom Teeniealter regelmäßig am Hockeyplatz einfi -
det, möchte dem gegnerischen „jungen Gemüse“ und den Fans 
am Spielfeldrand auch in dieser Saison zeigen, wie versiert sie am 
Schläger und Ball sind. Spaß und Gemeinsamkeit werden auch 
in der bevorstehenden Spielzeit wieder im Vordergrund stehen.

2. HERREN – PHILIPP HOLZMÜLLER, MAXIMILIAN SPITZ, CONSTANTIN DICK

FERDINAND RÜSSE, KILIAN SOLLERMANN

3. HERREN – TOBIAS CANINENBERG

2. DAMEN – FANNY OMMERT

3. DAMEN  –  SYBILLE BEHRINGER
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1. Bundesliga Damen
2018/19
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	 Name (Alter) Position� * Neuzugänge
TW 	 Frederik Gürtler (1993) Torwart
TW 	Felix Reuss* (1991) Torwart
2 	Marcel Meurer* (1987) Mittelfeld
3 	 Daniel Schellinger (1998) Verteidigung
4 	 Korbinian Grießl (1995) Mittelfeld
5 	 Felix Hutterer (1993) Verteidigung
6 	 Philipp Schippan (1998) Sturm
8 	 Ben Kramer* (1999) Mittelfeld
9 	 Christian Schellinger (1998) Mittelfeld
10 	 Fabian Humpfer (1989) Sturm
11 	 Michael Rostek (1992) Mittelfeld
13 	 Bernhard Fohrmann (1991) Verteidigung
14 	 Xaver Kalix (2000) Sturm
15 	 Maternus Burgmer (1997) Sturm
17 	 Sebastian Kirschbaum (1995) Sturm
18 	 Alexander Inderthal • Kap. (1995)Verteidigung
20 	 Henry Förster (1999) Sturm
21 	 Philip Holzmüller* (2001) Verteidigung
22 	 Fabian Fritsche* (1996) Verteidigung
24 	 Tobias Reithmayer (1997) Verteidigung
25 	 Daniel San Martin* (1993) Sturm
28 	 Tim Seagon* (1998) Verteidigung
30 	 Marinus Mack (2000) Sturm
33 	 Malte Wetzel (1997) Verteidigung
35 	 Kilian Sollermann* (2001) Sturm
33 	 Franz Oertel* (1999) Sturm
34 	 Lukas Krüger* (1994) Mittelfeld
36 	 Jonathan Schöniger* (1999) Mittelfeld
37 	 Nico Kühne* (1999) Mittelfeld

T  Patrick Fritsche (Trainer)
CT  Klaus Holzmüller und Eike Bumb (Co-Trainer)
AT  Felix Ströhlein* (Athletiktrainer)
TM  �Brigitta Rostek , Marcus Geyer*, Oliver Knördel*  
(Teammanager)

Der Dauerkartenpreis für alle Heimspiele unserer 
1.   Damen und 1. Herren in der Saison 2018/19 
beträgt 99,– Euro (ermäßigt 49,– Euro).

Die Anschlagzeiten der Herrenspiel für 2019 standen 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest, bitte beachten  
Sie die Aushänge/Internet zu den Anschlagzeiten.

EINTRITTSKARTEN MSC-HEIMSPIELE 
1. Damen / 1. Herren

Spieltag � 8,– EURO
Doppelspieltag (Damen und Herren an einem Tag)� 12,– EURO
Kinder ab 14 Jahren/Azubis/Studenten jeweils die Hälfte.
Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche!

	 Name (Alter) Position� * Neuzugänge
TW 	 Selina Müller (1998) Torwart
TW 	Chiara Baumann* (1994) Torwart
2 	 Jule Beuel* (2001) Sturm
3 	 Philin Bolle (1999) Verteidigung
4 	 Anna Stumpf* (2000) Sturm
5 	 Sarah Jamieson* (1994) Mittelfeld
6 	 Cosma Nouschirvan (1994) Sturm
7 	 Verena Neumann (2000) Sturm
9 	 Felizia Beckhaus* (1996) Verteidigung
11 	 Charlotte Veitner* (1996) Sturm
13 	 Alexandra Sandner (1993) Sturm
14 	 Michelle Strobel • Kap. (1996) Mittelfeld
15 	 Lea Gablac (1996) Verteidigung
16 	 Elisabeth Kirschbaum (1994) Verteidigung
18 	 Antonia Hering (1997) Verteidigung
19 	 Céline Marquet (1993) Sturm
20 	 Jacqueline Dorner (1993) Mittelfeld
21 	 Nike Beckhaus (2000) Verteidigung
23 	 Anissa Korth (1993) Verteidigung
25 	 Franziska Dick* (1999) Sturm
26 	 Noemi Baach (1999) Sturm
29 	 Lara Wenz* (2001) Verteidigung
30 	 Mareike Konsek (1999) Mittelfeld
31 	 Abigaile Speight* (2000) Sturm

T  André Schriever (Trainer)
CT  Max Zobiegala* (Co-Trainer)
V  Max Beck* (Videoassistent)
AT  Jonathan Januschke (Athletiktrainer)
P  Benedikt Waltenberger (Physiotherapeut)
P  Gunnar Maurer (Physiotherapeut) 
TM  �Dr. Christian Schellinger, Michael Konsek*  
(Teammanager)

1.DAMEN
DATUM	 UHRZEIT	 BEGEGNUNG

01.09.18	 17:15	 Berliner HC – MSC
02.09.18	 12:00	 Zehlendorfer Wespen – MSC 
08.09.18	 14:00	 MSC – UHC Hamburg
09.09.18	 12:00	 MSC – Harvestehuder THC
16.09.18	 15:00	 Mannheimer HC – MSC 
22.09.18	 14:00	 MSC – Düsseldorfer HC
23.09.18	 15:00	 MSC – Rot-Weiß Köln 
29.09.18	 13:00	 Uhlenhorst Mülheim – MSC
30.09.18	 11:30	 TSV Mannheim – MSC
06.10.18	 13:00	 MSC – Der Club an der Alster
07.10.18	 12:00	 MSC – Bremer HC
13.10.18	 13:00	 UHC Hamburg – MSC
14.10.18	 12:00	 Harvestehuder THC – MSC
21.10.18	 14:00	 MSC – Mannheimer HC
31.03.19	 12:00	 MSC – TSV Mannheim
06.04.19	 14:00	 Der Club an der Alster – MSC
07.04.19	 12:00	 Bremer HC – MSC
13.04.19	 12:00	 Düsseldorfer HC – MSC
14.04.19	 12:00	 Rot-Weiß Köln – MSC
04.05.19	 12:00	 MSC – Berliner HC
05.05.19	 12:00	 MSC – Zehlendorfer Wespen
12.05.19	 11:30	 MSC – Uhlenhorst Mülheim

1.HERREN
DATUM	 UHRZEIT	 BEGEGNUNG

08.09.18	 16:30	 MSC – Limburger HC
15.09.18	 14:00	 MSC – TuS Lichterfelde
22.09.18	 14:00	 TSV Mannheim – MSC
23.09.18	 11:00	 Mariendorfer HC – MSC
30.09.18	 12:00	 MSC – Zehlendorfer Wespen 
06.10.18	 16:00	 HC Ludwigsburg – MSC
07.10.18	 11:00	 HTC Stuttgarter Kickers – MSC
14.10.18	 16:00	 MSC – HG Nürnberg
27.10.18	 12:00	 SC 1880 Frankfurt – MSC
27.04.19		  Limburger HC – MSC
04.05.19		  MSC – TSV MannheimHC
05.05.19		  MSC – Mariendorfer HC
11.05.19		  Zehlendorfer Wespen – MSC
25.05.19		  MSC – HC Ludwigsburg
26.05.19		  MSC – HTC Stuttgarter Kickers
01.06.19		  MSC – SC 1880 Frankfurt
15.06.19		  HG Nürnberg – MSC
23.06.19		  TuS Lichterfelde – MSC

2. Bundesliga Herren
2018/19

Trikotsponsor 1.Herren



Fahrschule Laberger – Franz Jakob
Anmeldung jederzeit; Bürozeit: Montag - Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Ampfingstr. 38/Ecke Innsbrucker Ring; 81671 München; Tel. (089) 488877; Fax (089) 40269112
Homepage: www.fahrschule-laberger.de, E-Mail: info@fahrschule-laberger.de

Laberger lehrt – wie man Auto fährt
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Jubel nach dem Abpfiff – der Aufstieg ist perfektAntritt zum Relegationsspiel gegen SAFO Frankfurt

Mir ham‘s gschafft!
Sportclub München 2016 steigt in die Regionalliga auf

Im Rückblick war es für den Sportclub München e. V. 2016 
(SCM) eine sehr erfolgreiche Hockeysaison. Trotz schwieriger 
Trainingsbedingungen mit nur einer Platzzeit in der Woche 
und den individuellen Prioritäten wie Familie und Beruf bei 
Spielerinnen und Trainern, ist es dem „Club im Club“ nur zwei 
Jahre nach seiner Gründung gelungen in die dritthöchste 
Spielklasse im Damenhockey, in die Regionalliga aufzusteigen. 

Das Erfolgsrezept der SCM-Mannschaft war einfach: ein großer 
Teamgeist gepaart mit einem starken Willen und stets das Ziel 
„Regionalliga“ vor Augen. Alle gaben alles, wenn es darauf 
ankam. Meinungsverschiedenheiten wurden als Kleinkram 
beiseite gelassen und immer das Wesentliche in den 
Vordergrund gestellt, so überragte zur rechten Zeit der 
Teamgeist und das Ego hatte keine Chance. 

Wichtige Stütze an der Seitenlinie: Co-Trainer Robert Feja

Die letzten zwei Jahre hatte der SCM immer eine motivierte 
Mannschaft auf dem Platz stehen, die ein Siegergen in sich trug. 
Der Teamspirit war immer präsent und die MSC-DNA – 
familiärer Club, tolles Team, immer was zu feiern – ist in den 
SCM eins zu eins übergegangen. Ein großes Kompliment daher 
an die Mannschaft und alle Helferlein. Die Performance der 
letzten zwei Jahre macht sehr stolz auf diese Mannschaft.
  
Doch welches Ziel hat das Team für die Zukunft vor Augen? Für 
die kommende Saison ist es bei drei möglichen Absteigern 
wichtig, sich frühzeitig zu stabilisieren und eine Platzierung in 
der oberen Tabellenhälfte zu sichern. Mit dem jetzigen Team 
scheint das auch machbar, denn im Kern wird die Mannschaft 

zusammenbleiben und in einigen Positionen ergänzt durch 
junge Spielerinnen. Natürlich wird es schwierig werden, gegen 
die routinierten Teams der Regionalliga, insbesondere auswärts 
Punkte zu holen. 

Von Beginn an mit dabei: Trainer Peter Schneid

Erfolg ist kein Zufall und mit Arbeit verbunden, deshalb werden 
wir mit einer zweiten Trainingseinheit, vor allem den neuen 
jungen Spielerinnen die Möglichkeit verschaffen, sich zu 
entwickeln und die Umstellung vom Jugend- auf den 
Erwachsenenbereich zu schaffen. Es wird entscheidend darauf 
ankommen wie die Youngsters mitziehen und ob die „Jungen“ 
diszipliniert und engagiert mit dabei sind. 

Die Trainingsmöglichkeiten sind ohne einen zweiten 
Kunstrasenplatz für eine künftige Regionalligamannschaft mehr 
als schwierig zu gestalten. Aber auch hier blicken wir dank des 
Kunstrasenprojekts im MSC positiv nach vorne und hoffen auf 
eine zeitnahe Realisierung in 2019. Dieses Ziel vor Augen, die 
volle Rückendeckung des Vorstandes für das „Projekt SCM“, 
gehen wir hochmotiviert in die neue Saison. Ob unser Plan, 
sich früh zu stabilisieren, zusätzlich die Youngsters zu 
integrieren aufgeht und wo wir dann am Ende in der Tabelle 
landen wird sich zeigen. Wir freuen uns auf eine spannende 
Saison 2018/2019.
  
Haizuru,
  
PETER SCHNEID – SPORTLICHER LEITER SCM 2016
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Löwenpokal zurück in München
Wir drehen die Uhr um 59 Jahre zurück. Der 
Deutsche Hockey-Bund feiert sein 50-jähriges 
Bestehen mit einem Sechs-Nationen-Turnier, aus-
gerichtet durch den Bayerischen Hockey-Verband, 
unter der Leitung seines damaligen Präsidenten Carl 
Zopfy, in der Landeshauptstadt München. Ein großes 
Ereignis mit Nationalteams aus den Niederlanden, 
der Schweiz, Frankreich, Großbritannien und den 
damaligen Großmeistern des Hockeysports, Indien. 
Auch sportlich war es ein großer Erfolg. Die deut-
sche Herrennationalmannschaft verlor erstmalig nicht 
gegen Indien, sondern trennte sich 1:1.

Jede Gastmannschaft bekam damals einen baye-
rischen Löwen aus feinstem Nymphenburger 
Porzellan geschenkt. Nach Ende des Turniers stell-
ten die Organisatoren fest, dass einer der Löwen 
übrig geblieben war und entschieden kurzer Hand 
den Löwenpokal ins Leben zu rufen. Ein Wettbewerb 
für Seniorenmannschaften über 40 Jahre und einem 
Gesamtalter von 500 Jahren für das gesamte Team. Das 
erste Spiel um Leo I. fand im Oktober 1960 gegen eine 
Auswahl aus Hamburg statt. Hamburg gewann 10:2 
und damit verließ Leo I. den bayerischen Heimatboden. 
Fünfzehnmal versuchten seither bayerische Teams aus 
Würzburg, Nürnberg und München den Löwen in die 
Heimat zurückzuholen, leider vergeblich.

Zeitsprung: Oktober 2017, 16 Münchner Hockeyspieler 
machten sich auf den Weg nach Berlin, ein 
Kräftemessen mit einer Berliner Mannschaft stand an. 
Beim 16. Versuch gelang das Kunststück. Im Team die 
MSC-Spieler Patrick Bellenbaum, dem Torschützen 
des siegbringenden einzigen Tor des Spiels, Timo 
Holland, Carsten Leisering, Axel Schwarz, Christian 
Stadler, Jan Aichinger, ein Enkel des Pokalstifters 
Carl Zopfy, sowie als Kapitän der Münchner Löwen, 
Christoph Gramann. Kunststück auch deswegen, 

weil im Austragungsmodus des Löwenpokals dem 
Titelverteidiger schon mit einem Unentschieden die 
Titelverteidigung gelingt.

Leo I. machte sich auf dem Heimweg nach München, 
so erfolgte im Mai 2018 eine weitere Premiere: die 
erste Titelverteidigung auf dem Heimatboden des stif-
tenden Verbandes, auf der Anlage des MSC. Erneut 
war das Team gespickt mit MSC-Spielern. Einige „Alt-
Löwenspieler“, denen dieses Erlebnis in ihrer aktiven 
Karriere versagt blieb, waren ebenfalls gekommen, 
um diesem Spiel gegen Oberhausen, die erstma-
lig am Wettbewerb teilnahmen, beizuwohnen. Eine 
stolze Kulisse, auch Dank der mitgereisten Fans aus 
Oberhausen, säumte so das Spielfeld. Oberhausen 
spielte am Anfang sehr gut mit. Dennoch deutete sich 
schon früh an, dass es keine hart umkämpfte Partie 
werden würde wie im Herbst 2017. 

Mit einer 1:0-Führung für München ging es in die 
Halbzeit. Auch nach der Pause hatte dieser Spielstand 
lange Bestand, bis in Minute 50 das 2:0 folgte. Und erst 
als die Oberhausener Kräfte nachließen, fielen zwi-
schen der 59. und 69. Minute vier weitere Tore für die 
Münchner, unterbrochen durch den viel umjubelten 
Oberhausener Gegentreffer zum 1:3. Damit blieb der 
filigrane Löwe, der trotz mittlerweile 111 Spielen in 
der 59-jährigem Geschichte keinerlei Beschädigungen 
vorzuweisen hat, weiterhin in München. Im Herbst 
diesen Jahres kommt es zur nächsten Titelverteidigung 
gegen Braunschweig: am 27.  Oktober um 15:30 Uhr, 
erneut auf der Anlage des MSC.

JAN AICHINGER

Münchner Löwen gegen die Herausforderer aus Oberhausen: Sieben MSC’ler waren dabei
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Alle guten Dinge sind drei
Seit 1. September sind Laurenz, Moritz und Nele am Start

In die Bundesliga befördert

Attraktive Angebote für MSC-Mitglieder
Einkaufen und fördern

In dieser Saison absolvieren erstmals drei Bewerber ihr 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im MSC. Durch die Veränderungen 
im Jugend-Trainerteam ist die Besetzung einer weiteren Stelle 
notwendig gewesen. Und, das ist ein weiteres Novum, erstmals 
kommt keiner von ihnen aus den Reihen des MSC.

Zu einer kleinen Familienzusammenführung kommt es bei 
Familie Hering. Laurenz hatte schon länger die Idee nach 
seinem Abitur ein Freiwilliges Soziales Jahr zu absolvieren. 
Da seine Schwester Antonia bei den 1. Damen spielt hat sich 
der Spieler der 2. Herren des Mannheimer HC nun für das 
kommende Jahr für München entschieden. Er ist ein MHC-
Eigengewächs und arbeitete in seinem Club bereits seit sechs 
Jahren als Trainer im Kinder- und Jugendbereich. Mittlerweile 
verfügt er über eine C-Trainerlizenz und darüber hinaus über 
eine B-Lizenz als Surflehrer – mal schauen, wie er sich künftig 
am Eisbach macht. 

Bereits im MSC-Dress: FSJ’ler Laurenz Hering vom MHC

„Da ich gerne mit Kindern zusammenarbeite, freue ich mich sehr 
auf das kommende Jahr im MSC und darauf einen neuen Club 
kennenzulernen. Ich hoffe, dass ich mich auch als Trainer weiter-
entwickeln und hier einiges mitnehmen kann“, erläutert Laurenz 
seine Erwartungen an sein FSJ. Einen Plan für die Zeit danach hat 
er bereits auch: Maschinenbau würde er gerne studieren.

Moritz Lipinski fand aus der schönen Barockstadt Ludwigsburg 
den Weg an die Isar. Von den Minis bis zu den Knaben C spielte 
er beim TSV Ludwigsburg. Ab den Knaben B stand der Wechsel 
an und seitdem trug er das Trikot des HC Ludwigsburg. Hier 
war er zuletzt als Spieler bei den Herren aktiv. Seine ersten 
Trainererfahrungen hat er bei den Ferien-Hockeycamps im Feld 
und in der Halle in seinem Club gesammelt.

Jetzt hat er gerade sein Abitur gemacht und ist mit dem Wunsch 
neue Eindrücke in einer interessanten Stadt wie München auf 
sich einprasseln zu lassen zu uns gekommen. Im MSC freut er 
sich darauf, neue Menschen kennenzulernen und sein Erlerntes 
im Hockey an Kinder und Jugendliche weiterzugeben. „Ich 
möchte gerne mal über den Ludwigsburger Tellerrand hinaus-
schauen und mich weiterhin sozial engagieren. Darüber hinaus 
hoffe ich auf eine gute Zeit in München, darauf etwas für 
meinen weiteren Lebensweg mitnehmen und nebenbei mich 
hockeytechnisch in einer der Mannschaften weiterentwickeln 
zu können.“ Seine Pläne für die Zeit nach dem FSJ sind noch ein 

wenig vage. Ein Studium mit Schwerpunkt Sport oder Ernährung 
würde ihn interessieren – aber dafür hat er ja noch ein Jahr Zeit. 

Möchte über den Ludwigsburger Tellerrand hinausschauen: Moritz Lipinski

Last but not least hat sich noch Nele Baukenkrodt um ein FSJ 
beim MSC beworben. Ursprünglich kommt sie aus Meerbusch, 
das liegt im Großraum Düsseldorf,  und darum hat sie dort 
auch für den Düsseldorfer HC gespielt. Ihre ersten Schritte auf 
dem Hockeyplatz machte sie aber beim TuS Obermenzing als 
sie zwischenzeitlich mit ihrer Familie in München lebte. Beim 
DHC hat sie von den Bambinis bis zu den Mädchen C bereits 
Erfahrungen als Co-Trainerin gesammelt.

Jetzt hat sie ihr Abitur gemacht und sich für ein FSJ in München 
entschieden. „Hier ist es traumhaft schön und ich genieße es 
jedes Mal in dieser Stadt zu sein. Wenn ich das noch mit neuen 
Erlebnissen und vor allem Hockey verbinden kann, ist das eine 
tolle Sache. Ich freue mich auf die Kinder, neue Freundschaften 
und den Zusammenhalt und das Miteinander im Club,“ so 
Nele. Außerdem zeigt sie schon jetzt ihren sportlichen Ehrgeiz: 
„Ich hoffe, dass ich viel Spaß am Spielen und Trainieren haben 
werde und wir viele Turniere und Spiele mit einem Sieg feiern 
können.“ Auch in ihrem künftigen Beruf würden Kinder eine 
wichtige Rolle spielen. Nach ihrem FSJ möchte Nele gerne 
Grundschullehramt studieren.

Ein herzliches Willkommen an unsere drei FSJ’ler – wir freuen 
uns auf euch!
  
HANNA OMMERT

Zurück in ihrer Lieblingsstadt: Nele Baukenkrodt vom Düsseldorfer HC 

Yannik Holzmüller hat es geschafft – in der Rückrunde der 
abgelaufenen Saison 2017/18 wurde er als Schiedsrichter in die 
Bundesliga befördert.

Seit Sommer 2015 bis zum Ende der Hallensaison 2018 
gehörte Yannik dem DHB-Jugendkader für Schiedsrichter 
an, aus dem unter anderem die Referees für die Deutschen 
Jugendmeisterschaften besetzt werden. Anfang März 2018 
wurde der MSC-Nachwuchsschiedsrichter dann zur Deutschen 
Meisterschaft der mJB in Wuppertal nominiert. Dort erhielt er 
für seine Leistungen an der Pfeife viel Lob, so dass der Jugend-
Schiedsrichterausschuss des DHB die Empfehlung an den 
Erwachsenen-Ausschuss abgab, Yannik in die Bundesliga hoch-
zustufen.

Dieser Empfehlung wurde gefolgt und seit dem 1. April ist 
Yannik Holzmüller nun berechtigt, Spiele in der 2. Bundesliga 
der Damen zu pfeifen. Zahlreiche Spiele konnte er seitdem in 
dieser Liga bereits absolvieren. Seine nächsten Ziele definier  
Yannik sehr klar: „In naher Zukunft möchte ich die Chance

Vom DHB-Jugendkader in die Bundesliga: Yannik Holzmüller

bekommen, Spiele in der 1. Bundesliga der Damen zu pfeifen. 
Langfristig wünsche ich mir, mich in der Herren-Bundesliga zu 
etablieren.“ Wir wünschen hierbei viel Erfolg!

HANNA OMMERT

„Wimmer für Winner“: auch in diesem Jahr nimmt der MSC 
wieder an der Vereinsaktion der Privatbäckerei Wimmer teil. 
Auch die Kaffeerösterei Schneid-Kaffee und Schuh-Seidl sind 
wieder mit dabei – bis zu 10 % der Einkaufssumme werden 
dem MSC gut geschrieben. Also weiterhin Kaufbelege sammeln 
und in die Box am Clubhaus-Eingang werfen. Über 500,– Euro 
konnten im vergangenen Jahr dank Einkäufen und fleißige  
Sammelns von Kassenbelegen auf dem Clubkonto gutgeschrie-
ben werden. Weiter so!

Dank Wechselpilot spart der MSC jetzt jährlich über 4000 
Euro! Dieser chauffiert den Club jedes Jahr zum günstigsten 
Strom- und Gasanbieter. Auch zahlreiche MSC-Mitglieder 
konnten in Summe bereits über 14.000,– Euro einsparen, denn: 
bis zu 500,– Euro Ersparnis pro Wechsel sind möglich! Dieser 
Service kostet nichts, denn Wechselpilot behält nur einen Teil 
der jährlichen Einsparung ein. Jeder Neukunde, der die MSC-
Vereinsaktion nutzt, wechselt für nur 10 % statt der üblichen 
20 % der jährlichen Einsparung. Als zusätzliches Dankeschön 
spendet Wechselpilot 20,– Euro in die Clubkasse. Ihr wollt 
diesen Service auch nutzen? Dann einfach anmelden unter:  

www.wechselpilot.com – “MSC” als Gutscheincode während 
der Registrierung eingeben und schon wird doppelt profitiert.

Neue Laufschuhe gesucht? Die Lauf-bar, das im Münchner Norden 
gelegene Sportfachgeschäft für Laufschuhe und Laufequipment 
verfügt seit über 15 Jahren über eine umfangreiche Erfahrung 
rund um den Laufsport. Mit Hilfe des fachlich geschulten Teams 
erhalten Kunden in der Lauf-bar eine Laufexpertise auf höchs-
tem Niveau. Eine  video- und computergestützte Laufanalyse  ist 
bei einer professionellen Laufschuhberatung unerlässlich. Beim 
Kauf eines Laufschuhs können MSC-Mitglieder dieses Angebot 
in Anspruch nehmen und erhalten neben einer kompetenten 
Beratung eine kostenlose Laufanalyse sowie zusätzlich 10 % 
Rabatt. Von dieser Kooperation profitieren nicht nur MSC-
Mitglieder sondern auch der MSC, dem als Cashback weitere 
15 % gut geschrieben werden. 

Also: Mitmachen – shoppen und sparen mit einem Mehrwert für 
Kunden und den Club!

HANNA OMMERT
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Umbau im Trainerteam 
Harry Fritsche als „Leiter Sportentwicklung Jugend“

Im Jugendbereich des MSC wurden die Verantwortlichkeiten 
im Trainerteam für den Nachwuchs umstrukturiert. Diese 
Notwendigkeit ergab sich, nachdem der ehemalige hauptamt-
liche Jugendtrainer Christoph Elste nach mehr als fünf Jahren 
seinen Wechsel in die Schweiz bekannt gab. Doch statt einer 
Neubesetzung dieser Stelle hat man sich im MSC nun für einen 
anderen Weg entschieden. Die anstehenden Aufgaben wurden  
auf mehrere Säulen verteilt und den Trainern somit mehr 
Eigenverantwortung für ihre Teams übertragen.

Herrentrainer Harry Fritsche hat dabei eine weitere neuge-
schaffene Funktion als „Leiter Sportentwicklung Jugend“ im 
MSC übernommen. Neben seinem Cheftraineramt bei den 
1. Herren verantwortet er nun auch die sportliche Leitung des 
Jugendbereichs und leitet das Jugendtrainerteam an.

Gemeinsam mit den Jugendtrainern entwickelt Harry das sportliche 
Ausbildungskonzept für die Jugendspielerinnen und -spieler wei-
ter und übernimmt die Aus- und Weiterbildung der Jugendtrainer. 
Erklärtes Ziel ist es, nicht nur Konzeptpapier zu erzeugen, sondern 
die Umsetzung flächendeckend mit allen Jugendtrainern in allen 
Jugendmannschaften spür- und sichtbar zu machen.

Der Herrencoach hat in diesem Arbeitsfeld bereits über mehrere 
Jahre erfolgreich im Düsseldorfer Hockeyclub gearbeitet und 
verfügt aufgrund seiner damaligen Tätigkeit im Westdeutschen 
Hockeyverband und durch seine regelmäßige Mitarbeit im 
Deutschen Hockeybund über einen umfangreichen Einblick in 
die Anforderungen der jeweiligen Altersklassen. So kann sich 
der MSC nachhaltig mit einem ganzheitlichen Blick auf die 
Ausbildungsstruktur der Jugendspieler aufstellen. Harry Fritsche 
ist zudem A-Trainer und hat einen Abschluss des Master of Sc. 
im Personalmanagement.

„Wir möchten in unserer Ausrichtung ein ‚Leuchtturm‘ in 
Bayern werden. Dabei auch mutig mal ‚out-of-the-box‘ den-
ken und vor allem immer wieder das ‚Warum?‘ hinterfragen. 
So wird einer unserer ersten Schritte sein, im Trainerteam 
Ausbildungsstandards festzulegen. Ich sehe die Ausbildung 
im Jugendbereich wie ein Fischernetz: Es wird wichtig sein, 
gewisse Knotenpunkte mitzunehmen. Der Weg zu den einzel-
nen Ausbildungsknoten kann aber unterschiedlich sein. Und 
wenn es uns gelingt, eine Atmosphäre zu schaffen, in der wir 
didaktisch und methodisch eine Sprache sprechen, schaffen 
wir es, eine ‚Extra-Meile‘ zu gehen“, beschreibt Harry Fritsche 

die künftige Vorgehensweise. „Diese ‚Extra-Meile‘ werden wir 
gemeinsam gehen, mit richtig guten Trainern im Jugendbereich, 
einer unfassbar engagierten MSC-Familie und einem Umfeld, 
welches immer offen für neue Ideen ist. Wir befinden uns also 
auf einem spannenden Weg, und auf einem Weg muss man ja 
bekanntlich laufen.“

Da Harry Fritsche keine eigenen Jugendmannschaften trai-
niert, wurden zwei neue, unbefristete Trainerstellen für eine 
Festanstellung auf Teilzeitbasis geschaffen. Die erste Stelle 
konnte bereits mit Maximilian Schendel besetzt werden. Maxi 
Schendel ist im Besitz der C-Trainerlizenz, hat von C-Knaben 
bis zu den Herren bei Rot-Weiß München alle Jugendteams als 
Spieler durchlaufen und dort verschiedene Jugendmannschaften 
trainiert. Neben seiner Trainertätigkeit beim BHV in 2016 und 
2017 ist er seit Oktober 2016 als Trainer beim MSC tätig. Aktuell 
trainiert er eigenverantwortlich die Knaben B und Knaben C und 
ist Co-Trainer bei der mJB.  

Für die zweite ausgeschriebene Trainerstelle gelang es dem 
MSC, Christian Waldegg zu gewinnen. Er verstärkt das MSC-
Trainerteam und übernimmt einerseits die 2. Damen und ver-
antwortet andererseits den U10-Bereich in der MSC-Jugend. In 
dieser Funktion trainiert er nun die Mädchen D und Knaben D 
von Elisabeth Kirschbaum, die den MSC berufsbedingt leider in 
Richtung Leipzig verlässt.

Christian ist im Besitz der C-Trainer-Lizenz, hat von den Minis 
bis in den Erwachsenenbereich beim NHTC alle Mannschaften 
als Spieler durchlaufen und war bis 2015 dort als Trainer ver-
schiedener Jugendmannschaften und später als Co-Trainer 
der Damen tätig. Seit März 2015 war er Trainer beim TuS 
Obermenzing. Er trainierte dort von Beginn an die 1. Damen, die 
aktuell in der 2. Bundesliga vertreten sind und im Jugendbereich 
die Minis und Mädchen A. 

Wegen der vielen Trainerwechsel im MSC und der damit redu-
zierten Co-Traineranzahl im Jugendbereich, wurde zudem 
beschlossen, in der Saison 2018/19 ausnahmsweise eine dritte 
FSJ-Stelle zu besetzen. Der MSC begrüßt neben Laurenz Hering 
vom Mannheimer HC und Moritz Lipinski vom HC Ludwigsburg 
auch Nele Baukenkrodt vom Düsseldorfer HC ab September für 
ein Jahr im MSC.

HANNA OMMERT

Halbtags für den MSC im Einsatz: Christian Waldegg und Maxi SchendelAuch im Jugendbereich aktiv: Herrencoach Harry Fritsche
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MSC im Nationaltrikot
Für die beiden U18-Teams der Deutschen Nationalmannschaft 
standen in der abgelaufenen Saison die Europameisterschaften 
in Santander auf dem Programm. Xaver Kalix und Marinus Mack 
belegten mit ihrer Mannschaft hier den 3. Platz und gewannen 
die Bronzemedaille. Trotz starker Vorrunde blieb der weib-
lichen U18 in Spanien mit Jule Bleuel für den MSC am Start nur 
der undankbare 4. Platz.

Sommerturnier in Irland für die deutsche U16: In Cork fanden 
für beide Mannschaften die inoffiziellen Europameisterschaften 
statt. Seitens des MSC waren dort Jan Cordes und Björn 
Szerdahelyi mit dabei, die bei diesem Sechs-Nationenturnier 
einen guten dritten Platz belegten. Ein mehr als überzeugender 

Turniersieg mit fünf Siegen in fünf Spielen gelang hingegen der 
weiblichen U16 mit MSC-Keeperin Chiara Vischer im Kasten.

Einen großen Saisonhöhepunkt gab es für die weibliche U21 
in diesem Jahr nicht – im Kader standen hier erneut Torhüterin 
Selina Müller und Philin Bolle. Spannend wurde es aber für 
Michael Huber, der kurzfristig seinen ersten Einsatz beim DHB 
in diesem Jahr hatte. Aufgrund seiner überzeugenden Leistungen 
in der Endrunde der Deutschen Meisterschaft 2017 mit den 
Knaben A wurde er für das Deutsch-Französische Jugendwerk 
der U16 in Tours nominiert.  

HANNA OMMERT

Michael Huber debütierte 2018 bei der U16Chiara Vischer steht für die DHB U16 im Tor
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Die MSC-Dauerkarte für die Saison 2018/19 ist da! Nutzt 
die Gelegenheit und schaut euch bei den 1. Damen und den 
1. Herren Spitzenhockey an der Eberwurzstraße und in der 
Allacher Halle an. 

Die MSC-Saisonkarte gilt für alle Heimspiele beider Teams auf 
dem Feld wie in der Halle. Mit dem Erwerb dieser Dauerkarte 
werden die Bundesligateams unterstützt. Der Verkauf erfolgt 
über das MSC-Büro oder kann per Mail unter office@mscmail.d   
bestellt werden.

Erwachsene	 99,– Euro
Ermäßigte Dauerkarten*	 49,– Euro

* Ermäßigte Dauerkarten gelten für: Schüler, Studenten, Rentner, 
Schwerbehinderte, Auszubildende, Jugendliche bis 18 Jahre

HANNA OMMERT

DAUERKARTE HOCKEY 
Bundesliga 

Saison 2018/19

MSC-Saisonkarte  
für Bundesliga sichern

Liebe MSC‘ler und liebe Freunde des MSC,
Sonne satt über die gesamte Freiluftsaison – so werden wir 
Tennisspieler das Jahr 2018 wohl in Erinnerung behalten. 
Denn das bedeutet für alle, dass von morgens bis abends 
gespielt werden kann und auch die Punktspiele von lästigen 
Spielverlegungen und – verzögerungen aufgrund von Regen 
oder Unwetter verschont bleiben. Alles läuft nach Plan, alle 
sind entspannt. Alle können sich auf den Spaß am Spiel kon-
zentrieren.

Ganz nach Plan lief beim MSC bereits die Platzeröffnung am 
1. April 2018 – natürlich bei strahlendem Sonnenschein. Eine 
Woche vorher blickten unsere Platzwarte noch sorgenvoll auf 
die vom Schnee weiß überzuckerten Plätze. Aber pünktlich 
zum geplanten Start gab die Sonne die rote Asche und die per-
fekt präparierten Plätze frei.

Die MSC Tennisabteilung wächst stetig

Nachdem unsere Abteilung – ganz im Gegensatz zum Trend im 
restlichen Bayern – wieder einen Zuwachs von 7 Prozent ver-
zeichnete, begann auch sofort mit der Frühlingssonne der Run 
der mittlerweile 375 Mitglieder auf die elf Freiplätze.

Insgesamt waren 27 Mannschaften für die Punktspielsaison 
gemeldet worden, davon mehr als die Hälfte im Jugendbereich 
in den Altersklassen von Dunlop Kleinfeld U9 bis zu den 
Junioren/innen. Im Bereich der Aktiven konnten jeweils drei 
Damen- und drei Herrenmannschaften gemeldet werden und 
auch die Damen 40 warteten wieder mit drei Teams auf.

Rückblick auf eine bewegte Saison

Entsprechend war am Wochenende auf den Plätzen einiges 
geboten. Auch Erfolge gab es zu feiern. Besonders gratulieren 
wir unseren Aufsteigern, allen voran den Damen II, die schon 
vor dem letzten Spieltag als Aufsteiger in die Bezirksliga Super 
feststanden. Die Damen III schlossen die Saison mit dem sou-
veränen Aufstieg in die Bezirksklasse 1 ab und auch die Herren 
II, die mit sechs Siegen ihre Gruppe dominierten, sind unange-
fochtener Aufsteiger in die Bezirksklasse 2. 

Besonders stolz sind wir auch auf unsere Bambini IV, die mit 
11:1 Punkten ihre Tabelle anführen sowie auf drei unserer fünf 
Midcourt Teams, die jeweils nach fünf Spielen ungeschlagen als 
Tabellensieger die Saison abschlossen.

Unsere Herren 40 durften – nach einem großartigen Aufstiegs-
kampf in 2017 – in diesem Jahr in der Regionalliga, der ober-
sten Liga dieser Altersklasse, antreten. Schnell wurden die Jungs 
rund um Mannschaftsführer Christoph Kröger sich einig, dass 
sie genau in ihrer Aufstiegsformation auch in der Regionalliga 
antreten möchten, wohl wissend, dass sie einen schweren 
Stand haben würden gegen Mannschaften, die ehemalige ATP- 
und Daviscup-Spieler in ihren Reihen haben. Es wurde ein 
Hereinschnuppern in eine andere Welt, die für unsere Männer 
ein sehr interessantes Erlebnis war. Ohne Groll, dafür mit viel 
Erfahrung im Gepäck gehen unsere Herren 40 I zurück in die 
Bayernliga und freuen sich auf die Saison 2019. 

Buntes Angebot für den Breitensport

Im Breitensport hat der MSC in diesem Jahr wieder ein breites 
Angebot vorzuweisen.

Das MSC-Afterwork-Tennistraining unter der Leitung von MSC 
Chefcoach Oliver Krumnikl erfreut sich nach wie vor großer 
Beliebtheit. MSC-Mitglieder waren ebenso mit von der Partie 
wie Teilnehmer aus den Kooperationen mit den Firmen Knorr 
Bremse und Telefonica. 

Die in 2017 neu geschlossene Kooperation mit der BMW 
Sportgemeinschaft hat sich bewährt und wurde auch im zweiten 
Jahr des Bestehens von allen Seiten als Erfolg gewertet. Unser 
besonderer Dank geht hier an Franziska Steen, die mit hohem 
persönlichen Einsatz den Ansturm der BMW’ler organisiert hat 
und für einen reibungslosen Betrieb des BMW-Afterwork-Tennis 
gesorgt hat. Einige der BMW’ler sind inzwischen zu „echten“ 
MSC’lern geworden und schlagen am Wochenende in unter-
schiedlichen Mannschaften für den MSC auf.

Bunte Schleifchen, Camps und LK-Punkte

Das wichtigste Vorbereitungsturnier für die Saison durfte natür-
lich auch nicht fehlen: das MSC Schleifchenturnier. Alljährlich 
am letzten Sonntag im April kommt eine bunt gemischte Truppe 
MSC’ler zusammen und kämpft mit viel Engagement um die 
bunten Bändchen – aber vor allem mit viel Spaß. Im Anschluss 
wird gemeinsam gegessen und so manche Telefonnummer wird 
ausgetauscht, um das nächste Match zu verabreden. 

Professioneller geht es bei den MSC LK Turnieren zu. Der MSC 
war wieder Ausrichter von zwei gut besuchten Turnieren. 
Herzlichen Dank an die Organisatorinnen um Saskia Huber, 
die von den Teilnehmern immer sehr viel Lob ernten für die 
professionelle und freundliche Abwicklung.

Auch unsere MSC Tenniscamps in den Pfingst- und Sommer-
ferien waren wieder komplett ausgebucht. Ein Trainerteam 
unter der Leitung von Oliver Krumnikl führt die rund 50 Kinder 
an den Tennissport heran und sorgt für Spiel und Spaß auf und 
neben dem Platz. Speziell im August-Camp kamen Trainer und 
Kinder mächtig ins Schwitzen bei weit über 30 Grad.

Alles neu macht der Herbst

Und last but certainly not least beäugen alle MSC’ler mit 
Spannung die Baustelle für unsere Tennishalle. Wenn alles nach 
Plan läuft, wird die Wintersaison unter festem Dach in unserer 
nagelneuen und modernen Halle gespielt werden. Und nach-
dem die Platzeröffnung im April doch schon ganz nach Plan lief, 
sind wir auch hier zuversichtlich. 
Näheres zu dem Bauvorhaben und unserer MSC Tennishalle 
erfahren Sie im Interview auf der nächsten Seite mit unserem 
1. Vorsitzenden Michael Nahr und Cheftrainer Oliver Krumnikl.

Herzliche Grüße

STEFAN BLESSING  – ABTEILUNGSLEITER TENNIS



> Tennisschule für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
> Engagiertes, spielstarkes und hoch qualifi ziertes DTB-Trainerteam
> Tennisunterricht nach modernsten sportwissenschaftlichen Lehrmethoden
> Training für Mannschaften und Einzelpersonen
> Turnierbetreuung
> Tenniskindergarten für Kinder ab 3 Jahren
> Jüngstentraining für Kinder im Alter von 5-8 Jahren
> Tennistreff für alle Tennisinteressierte, die sich orientieren möchten
> Individuelle Trainingsplanung und -durchführung
> Tenniscamps für alle Alters- und Leistungsstufen

Leitung: Oliver Krumnikl
Diplom-Trainer DSB, A-Trainer DTB
Monil: 0163-325 45 32
E-Mail: info@oktennis.de
www.oktennis.de

TENNISSCHULE
OLIVER KRUMNIKL
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Endlich ein festes Dach über dem Kopf
Interview mit Michael Nahr, 1. Vorsitzender des Münchner 
Sportclubs und Oliver Krumnikl MSC Tennis Chefcoach und 
Sportwart. 

Michael Nahr ist ein Geschäftsführer im Architekturbüro 
Koch + Partner und vertritt den MSC bei diesem Projekt als 
Bauherren.

Michael, der Traum aller tennisspielenden MSC’ler wird wahr: 
eine neue „feste“ Tennishalle in der kommenden Winterssaison. 
Kann hier denn noch etwas schiefgehen?
Michael: Natürlich kann bei einem Bauvorhaben immer etwas 
schiefgehen. Es können einerseits Unwägbarkeiten auftreten, die 
wir im Vorfeld nicht absehen konnten, die aber Verzögerungen 
verursachen können. Und es gibt kritische Phasen in der Bauzeit, 
von denen wir im Vorfeld wissen, dass es Schwierigkeiten geben 
könnte.

Kannst Du uns ein Beispiel dafür nennen?
Michael: Zum Beispiel die geforderte Kampfmittel-Untersuchung 
als Auflag  in der Genehmigung durch die Stadt München. 
In München soll vor jedem Baubeginn das Grundstück auf 
Reste von Munition und Fliegerbomben aus dem Zweiten 
Weltkrieg untersucht werden. Zu oft gab es in den letzten 
Jahren böse Überraschungen bei Neubauten oder Bauarbeiten 
an Bestandsbauten.

Das hört sich ja gefährlich an. Es wurde hoffentlich nichts 
gefunden. Oder?
Michael: Ja, die gute Nachricht ist, dass tatsächlich nichts gefun-
den wurde. Hätten die Kampfmittel-Sondierungen einen ent-
sprechenden Fund ergeben, dann hätte das den  Stillstand der 
Maßnahme bis zur Klärung und Beseitigung des Fundes bedeu-
tet, was eine enorme Verzögerung verursacht hätte. 

Für eine ungeplante Verzögerung waren die Sondierungen 
dennoch Ursache. Die Vorarbeiten für die Kampfmittel-
Untersuchung waren leider deutlich aufwändiger als wir geplant 
hatten. Die Erdanker unserer bisherigen Tennis-Traglufthalle 
entpuppten sich als extrem lang und sperrig und waren vor 
allem auch extrem tief unten im Erdreich verankert. Sie mussten 
alle einzeln ausgebaggert werden, was viel Zeit gekostet hat.

Zudem haben wir sehr lange Erdnägel gefunden, deren Herkunft 
und Bestimmung sich uns bisher nicht erschließt. Auch diese 
Überraschungsgäste mussten mühsam einzeln aus dem Erdreich 
entfernt werden. Umso erleichterter sind wir natürlich jetzt, dass 
im Rahmen der Kampfmittel-Untersuchung sonst nichts weiter 
im Erdreich gefunden wurde.

Rollen nicht schieben! – Skills die jeder Hallenabbauhelfer haben muss

Hier gebührt unserem Anlagenbeauftragten, Robert Heiß, und 
den Platzwarten, Daniel und Thomas ein großes Lob und ein 
riesiges Dankeschön für die Koordination und Ausführung die-
ser schwierigen und in dem Ausmaß ungeplanten Arbeiten.

Ihr, das „Projektteam Tennishalle“ habt ja einen weiten Weg 
hinter Euch, bis jetzt endlich die Bagger im MSC angerückt 
sind. Kannst Du uns ein bisschen davon erzählen?
Michael: Im Grunde müssen wir da bis in das Jahr 2006 zurück-
gehen, als die Fleitmann-Halle, die neben einer Hockeyhalle 
und einem Fitnessraum auch zwei Tennisplätze besaß, gesperrt 
wurde. Leider hat sie eine vergleichbare Dachkonstruktion wie 
die Eishockeyhalle, die in Bad Reichenhall aufgrund großer 
Schneemassen eingestürzt ist. Wie viele andere Sporthallen 
auch, wurde sie aufgrund des Risikos und der festgestellten ver-
deckten Mängel vorsorglich gesperrt.

Somit mussten wir schnell eine Lösung für unsere 
Tennismitglieder im Winter finden und haben die Traglufthalle 
gekauft. Sie hat uns jetzt viele Jahre gute Dienste erwiesen. 

Oliver: Aber dennoch war der Wunsch immer präsent, wie-
der in einer festen Halle auf MSC Gelände spielen zu können. 
Hinzu kommt, dass jetzt einige Investitionen für die Traglufthalle 
anstehen würden. Der Aufwand für Auf- und Abbau im Oktober 
und April ist auch nicht unerheblich und die beiden überbauten 
Plätze sind durch die Ganzjahresnutzung extrem belastet.

Für mich als Trainer ist es natürlich auch gut, im Sommer bei 
Regen eine Ausweichmöglichkeit mit den Kindern zu haben. 
Denn schließlich scheint nicht jeden Sommer so durchgehend 
die Sonne, wie in diesem Jahr.

Und wann wurde dann die Entscheidung getroffen, die neue 
Halle zu bauen?
Michael: Das war bereits Ende 2011. Eine Entscheidung war das 
noch nicht wirklich, mehr ein vorsichtiger Wunsch. Ein Traum.
Es folgten erste Abstimmungsgespräche mit der Stadt München 
und dem BLSV als wesentliche Finanzierungspartner Anfang 
2012. Der Standort musste festgelegt werden. Wir hatten 
diverse Vorgaben der Lokalbaukommission sowie der unteren 
Naturschutzbehörde der Stadt München zu berücksichtigen. 
Damals liefen parallel noch die Prüfungen und Vorbereitungen 
des Projektes Hockeyleistungszentrum, das leider auf unbe-
stimmte Zeit verschoben wurde. Im März 2013 fiel in 
Abstimmung mit der Stadt die Entscheidung für den jetzigen 
Standort. Es folgten viele Monate mit Planungen, Umplanungen 
und Kostenschätzungen, bis der Bauantrag Anfang Juni 2016 
eingereicht und im Oktober 2016 genehmigt wurde. 

Über ein Jahr später, im Dezember 2017 wurde über unsere 
eingereichten Förderanträge bei der Stadt München und beim 
BLSV positiv entschieden.

Wir haben umgehend die Planer mit der Ausschreibung beauf-
tragt und somit auch mit der Suche nach Generalunternehmern. 
Trotz vieler Gespräche im Vorfeld lag leider bei der Submission 
nur ein Angebot vor, welches auch noch deutlich den Kosten-
rahmen sprengte. Trotz dieser verheerenden Situation haben wir 
das Gespräch gesucht und analysiert. 
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Es hat sich ergeben, dass aufgrund der Baukonjunktur der 
Unternehmer keine Firma für die Erdarbeiten und Betonarbeiten 
gefunden hat. Wir haben dieses Paket in der Folge herausgelöst 
und separat ausgeschrieben. Dies war erfolgreich. Mit der gefun-
denen zweiten Firma sind zwar die Baukosten immer noch höher 
als bisher kalkuliert, aber innerhalb des Finanzierungsmodells. 
Somit haben wir uns entschieden mutig zu sein und den Schritt 
der Beauftragung zu tun. Alles andere hätte uns wieder um Jahre 
zurückgeworfen.  

Eine Baustelle hindert uns nicht am Tennisspielen

Da habt Ihr ja wirklich eine lange Odyssee hinter Euch. Wie 
sehen denn die nächsten Schritte jetzt aus?
Michael: Die Erdarbeiten sind in vollem Gange. Mitte/Ende  
August werden die Fundamente und Sockel betoniert. Was wir 
vor Ort nicht sehen können, ist die Erstellung der Stahlträger und 
Bauelemente für Wand und Dach. Sie werden bereits jetzt vom 
Hallenbauer gefertigt  und Ende September bei uns angeliefert. 
Dann müssen wir das Ganze eigentlich „nur noch“ aufstellen, 
justieren und einrichten. Fertig! Das hört sich jetzt natürlich 
alles sehr einfach an. Es gibt viele Zwischenschritte, die alle ihre 
Zeit brauchen. Insbesondere die Materialanlieferung über den 
Naturrasenplatz braucht viel Raum, gute Nerven und außer-
dem gutes Wetter. Aber wir sind natürlich optimistisch, dass 
die Halle pünktlich eröffnet. Alle MSC’ler verfolgen gespannt 
die Fortschritte auf der Anlage.

Olli, ist das Musik in Deinen Ohren? Du wirst einer der größten 
Nutzer der Halle sein mit der Tennisschule. Was versprichst 
Du Dir von der neuen Halle?
Oliver: Ich kann es in der Tat kaum abwarten, bis die Halle steht. 
Wir werden im gesamten Münchner Norden die modernste und 
natürlich schönste Halle haben.

Es wird ein ganz neues Spielgefühl sein, allein schon das Klima wird 
viel besser sein, mit einer konstanten Raumtemperatur. Tagsüber 
werden wir sogar Tageslicht haben durch die großen Fenster.

Für meine Tennisschüler und ihre Eltern ist es auch eine große 
Verbesserung, dass wir einen beheizten Vorraum haben wer-
den. Dort können die Kinder auf den Beginn ihrer Trainerstunde 
warten, ihre Schuhe wechseln, ihre Winterjacken aufhängen. 
Vielleicht werden auch mal Hausaufgaben dort erledigt. Die 
Eltern können sich darin aufhalten und vor Wind und Wetter – 
und fliegenden Bällen geschützt ihren Sprösslingen durch ein 
großes Fenster beim Training zuschauen.

Wie sieht denn die Ausstattung der Tennishalle aus?
Oliver: Beim Bodenbelag haben wir uns für den Schöpp 
Champion in blau entschieden. Der Belag ist gut zu spielen, 
sehr haltbar und strapazierfähig und dazu noch gelenkscho-

nend. Er ist etwas schneller als Sand, aber nicht so schnell wie 
ein Rebound-Ace zum Beispiel.

Es wird an den kurzen Seiten, also hinter der Grundlinie, 
Ballfangvorhänge geben, die einerseits die Akustik dämpfen 
und andererseits dafür sorgen, dass keine Bälle ins Spielfeld 
zurückrollen.

Licht und Heizung sind an unser elektronisches Belegungssystem 
gekoppelt. Das ist natürlich enorm energiesparend und nut-
zerfreundlich. Damit entfällt übrigens auch das Sammeln der 
50 Cent Stücke den ganzen Winter über für das Lichtgeld. Es 
werden zudem energiesparende LED-Lampen verwendet. Als 
Heizung werde Gasdunkelstrahler verwendet werden, die ohne 
Gebläse auskommen. Es wird also herrlich ruhig in der Halle 
sein.

Wie wird die Zuwegung zur Halle sein? Wo gehe ich rein?
Michael: Die Zuwegung wird vom Clubhaus aus rechts an den 
Plätzen 1 und 2 entlangführen. Der Eingang liegt also auf der 
Südseite der Halle, zur Fleitmann-Halle hin.

Habt Ihr Sorge, dass die Halle vielleicht nicht ausgelastet sein wird?
Oliver: Nein, diese Sorge haben wir wirklich gar nicht. Es gibt 
schon so viele Anfragen. Die Mitglieder sind begeistert und 
möchten sofort ihre Abos buchen, aber auch von außerhalb 
wurde schon lebhaft Interesse bekundet. Wir sind alle sehr opti-
mistisch, dass unsere Halle gut angenommen wird.

Hut ab, was Ihr und das ganze Projektteam zur Realisierung 
dieses „MSC-Traums“ über Jahre hinweg geleistet habt. Wir 
können nur erahnen, wieviel Zeit und auch Nerven das geko-
stet hat. Deswegen nochmals vielen Dank im Namen aller 
Tennisspieler! Natürlich werden wir MSC’ler weiterhin unsere 
Baustelle im Blick behalten und mit Argusaugen die Fortschritte 
betrachten.

Vielen Dank, Michael und Oliver, dass Ihr Euch die Zeit für 
dieses ausführliche Gespräch genommen habt.

Das Interview führte Ellen Blessing im August 2018.

ELLEN BLESSING

Das Projektteam „Tennishalle“ besteht aus:
Tini Seidl (Projektkoordination)
Michael Nahr (Bau)
Frank Zimmermann/Sven Hauch (Finanzierung)
Stefan Blessing, Oliver Krumnikl (Tennis)
Robert Heiß/Daniel Weidauer (vorbereitende Maßnahmen)

Zum Glück wurde hier bei der Kampfmittelsondierung nichts gefunden
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